
Der öſterreichiſche Patriot.
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Der
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Perſonen .
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Celiment

teba bu nun, wie bebutiam matmitbenmarmo

perſonen umgeben mit Mietangemar: te für

rechtfchaffen , für zártlid) , fair iriandig hale

ten tann ? und auf einmal ift der Berrather ba. AUE

find Berrátber , alle Mannsperfonen . 2te 'teur danitt

id dem himmel , Taß ich Eraften nuniebio meine

hand nicht fchon vor einem Vierteljahre gegeven vabro
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3kt ich wieder ſo elend, ſo unglücklich , wie in
meinteren Ehe. Und ich habe es noch nicht einnial

meiner Klugheitzu danten , ein Zufall hat ſeine Geo

müthsart aufgedecket. Du Baft Wunder gedacht, wie

gut du Eraften fennft. Nicht wahr , du haſt dich beo

trogen ?

Sinette. Ich geſtehe es ihr Gnaben , id fåtte Hauſer

auf den Erajt bauen wollen. Er war immer ſo ſanfts

müthig wie ein Lamm , er hat fid ja gewunden , ges

dreht. Auf dieſe Art find freulid die Mannsbilder tei.

hen Kreußer werth. Der Era . Syrann im Herzen ., fromme Lämmel.

Ich weiß es aus der Erfahrung. Wie kroch mein vers
ſtorbener Mann vor meinen Füßen berum , ba er mid

zu feiner Gemahlin begehrte. Er war verliebt , ich

weiß es gewiß ; Aber wie lange blieb er e $ ? Gerade

geffen , er war mit dem größten Widerwillen in meiner

neun Wochen nach ders
te
n

onswar Celi
meñe

vers

Gefeu
fchaf

t

, und , und arb ! du weiß
t
es nur mehr als

zu wohl , jede
s
fuch

elme
nſch

war ihm liebe
r

als ſeine

jártl
iche

Gema
hlin

.

Sine
tte

. Nun der ift tot , ibr Gnad
en

. Und das

,
ihr Gnadenim geringften nicht. Aber wenn nundas

Heyrathen ſo eine gefährliche Sache iſt , warum wollen

fie fich ihr Gnaden gleichwohl wieder vesheyrathen ?

Celimene. Mådel , du wirft naſenweis. Ich bin

noch jung , die Wittwen find verachtet, ich lebe gerne

ungezwungen. Da baſt du Urſachen genug; und kurz,

weil ich mich das erſtemal ſchlecht verheyrathet habe ,

ſo will ich mich das zweytemal defto beffer verheyrathen .

Sollte denn gar kein würdiger Mannmehr in der Welt

ſeyn, mit dem man glücklichſeyn könnte ?

Sinette. Sc weiß nicht , ihr Gnaden , ich habe auch

idon drep Amanten gebabt, und die find alle drey

jum

bei
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zum Selm geworden. Sor Gnaden fehn , daß id

noch immer ledig bin , und man wird doch auch alle Tas
ge álter.

Celimene. Der Eraft, den ich für einen ſo zärtlik

Chen Jungling gebalten habe , der hangt fich an eine

Cydalife, die weder Berſtand , nod Schönbeit , nod

ſonderlichen Reichthum hat ? Ach wie ſehr verabſcheue

id ihn , und alle Manner.

Sinette. Es kann aber leyn , daß er noch nicht ſo

ftrafoar ift , als es die Leute Euer Gnaden weiß mas

den wollen.

Celimene. Die Leute Baben recht. Das allgemeine

Gerücht trügt niemals. Man ſpricht ja ſchon von einer

Bermáhlung unter ihnen.

Sinette. Das glaube id in meinem Leben nidt.

Celimene. Nun die Sache wird fid beute zeigen .

Dydatije hat mir verſprechen laſſen , daß fie heute geo

Wiß fommt. Eraft auch. Bepbe wiffen nichts von eins

ander. Bende benten Wunder , was id für Deimlid

teiten mit ihnen ausfumachen habe. Sie werden fich

fehn , und da wird es fich gleich zeigen , ob die Leute
Redt oder Unrecht gehabt haben .

Sinette. Den Auftritt wäre ich ſelber neugierig zu

feben.

Celimene. Da fou fich der Betrüger ichámen ! Was

fúr jártliche Sachen hat er mir nichtimmer vorgeſa

wie ſehntid hat er mid um mein Herz gebethen ! >>
id mag nicht mehr dran denten. Weißt du aud , daß

der Damið tómmt ?

Sinette. Der vorige Amant von der Lybalife ?

Celimene. Sa , und der fich tot alle erfinnliche

Mühe giebt, mir zu gefallen. Chlorinde, die ſo lange

Khon beimlich für ihn feufget , fommt aud .

Sinette. Und feines weiß etwas von dem andern ?

Celimene. Nein.

Eto Sinette
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Sinette. Nun das wird eine luftige Unterhaltung

feyn. Aber was haben denn ihr Gnaden für Abfichten

bey dieſen lekteren ?

Celimene. Ich will mich an ihrer Beſtürzung, an

ihrer Berlegenheit weiden , turs , ich will mid racen ,

triumphiren , und ihnen zeigen , daß ich fie alle vere

adte.

Sinette. Id höre ein Getoß. Das wird fchon jer

mand von der Geſellſchaft leyn .

Celimene. Nun ſo geb , ich werde dir ſchon låuten ,

Wenn ich dich brauche.

C

Whe

C
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에
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Zweyter Auftritt .

Chlorinde und Celimene.

Celimene. Wiltommen meine Liebe Fräulein , ha

bas ift recht brav , daß fie mir die Ehre erweiſen

Chlorinde. Jöre Dienerin , gnädige Frau. Das

eft ja wieder ein elendes Wetter , es ift als wenn wir

dieſen Sommer gar keinen ſchönen Tag zu ſeyn triegen

konnten.

Celimene. Ja , es iſt immer ſchlechtes Wetter. Nun

po laffen fie fich nieder. Wie leben fie denn immer ?

Chlorinde. Es gieng ja noch ſo mit , wenn nur

bas Wetter und die Dienſtbotben etwas nuß waren in

Bien . 3d glaube gar nicht , daß es noch einen guten

Dienftboten in der Welt giebt.

Celimene. Es iſt wahr , Re find rar. Saben fie

Cytattfen lange nicht gerein ?

Chlorinde . D die låderliche Creatur ; die allein in

der Welt idón feyn will , die ſich ftellt befiándig trane

zu feyn , damit man glauben fol , fie würde nod

zehnmal dner ſeyn , wenn fie geſund wäre. Das

Mådel weiß fich vor lauter vocmuth nicht zu laſſen.

for

ber

doo
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Sie hat auch geglaubt, fie bat den Damir ſchon ere

wiſcht , die Närrin die ! Åber ißt crågt man fich mit

einer Reuigteit , meine Auffeßerin bat mir beute ein

paar Worte davon geſagt , allein

Celimene. Was ift das für etne Neuigteit , meine

liebe Chlorinde ?

Chlorinde. Ich glaube es nicht. Eraft hat keinen

ſo gar elenden Guſto .

Celimene. O die Liebeift ein eigenfinnig Ding, ich

glaube ficher , daß Eraft Cpbalifen beyrathen wird.

Chlorinde. Und das ſagen ſie ſo ruhig , gnädige

Frau ? Id habe wohl gewußt, daß Eraſt die Hodie

adhtung bey weitem nicht verdient , nie ibm ſo viele er .

jeigt haben . Der Menſchmuß nicht für einen Kreußer

Berftand baben . Es ift ein clender , dummer

An die Cydalife

Celimene. Sie ereifern fich. Sollte fich denn Eraft

ſo wenig zu Cybalifen ſchicken ? Hatte es denn Damis

beffer mit ihr getroffen ?

Chlorinde. Damis ift ein affectirter Narr , er hat

die Cydalife niemals geliebt. Glauben fie das nicht.

Da muß ein ander Frauenzimmer tommen , die dieſen

Flüchtling einmal feſt machen ſoll.

Celimene. Sommt Zeit , tommt Rath. Was halo

ten fie davon , id babemir vorgenommen , ben Damis

befandigzu machen. Er iſt ißt nicht von meiner Sei.

ten zu bringen , und er ift gleichwohl ein Mend, Aus

dem noch etwas zu machen iváre.

Chlorinde. Ja, fie baben bereits bie Probe davon

abgeleget. Eraft ift ein beftandiger Liebhaber.

Celimene. Nun mir wollen es verſuchen. Bielleicht

wird Damis meiner Bärtlichkeit dereinft nod würdig.

3d 1. undere mid über fie , fraulein Chlorinde. Sie

find aller redt glücticbabey , tein ringig Mannsbito

bat nod Eindruck auf fte gemadot.

Hi ,

kt Chlo.
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Chlorinde. Ich fange nicht ſo leicht Feuer.

Celimene. So habe vor einiger Zeit einmal geglaubt,

bet Damis batte ihnen ein wenig gefallen , aber ich leo

he wohl , daß ich mich geirret babe. Und ich hatte

doch gedacht --Laſſenwir es gut ſeyn , man mag nun

Jagen was man will, Damis ir doch immer ein belebe

ter und artiger Menſch .

Chlorinde. Dieſe Lobrede hatte ich nicht vermuthet.

Allein fo belebt er auch in ihren Augen feyn mag , ſo

ift er doch ein gefáhrlicher Menſch , ein Freugeift, für

den fich jedes Frauenzimmer in acht nehmen follte,

die itre Ehre lieb bgt. Wer kommt denn da ? Gott

vergieb mir meine Sünde, das iſt ja Cydaliſe.

TE
Dritter Auftritt.

Chlorinde, Celimene, Cydalife.

Celimene. Seyn file tauſendmal willfommen , mein

Iteber Schab.

Chlorinde. D meine engliſche Cybalife , faffen fie

fich ein Buffet geben , recht lange habe ich ſie nicht ges

febr. Sie find doch immer noch meine liebwertheſte

Freundin ?

Cydalife. Auf ihren Befehl , grådige Frau , babe

id mir die Freybett genommen , und id treffe fo un

vermuthet meineliebe Chlorinde an ? Ichdachte , Frau

von Celimene , fie - - Sa , in der That, meine

liebe Chlorinde , ich meis mich es bald nidt mehr zu

erinnern , wenn wir uns das leftemahl gefehn haben .

Nicht wahr , ich ſehe recht elend aus ? fd tann nicht

fagen , daß id nur einmal eine rechte geſunde Stunde

Håtte.
Celimene. Sie blůben ja , wie eine Roſe , meine

liebe Endaliſe

ya
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Cybalife. Ad fie foppen mich wieder. Jd bin ja

blaß wie der Sob .' Meiner Sreú , ich muß dod in eio

nem redit unglüdlichen Zeichen gebohren Feyn , 'daß ich

niemals voukommen geſund leyn kann.
Chlorinde. Sie werden es schon werden , wenn die

Rachrichten richtig find , mtt denen man find beruth

trågt.

Cybalife. Ich mag niemanden Abbruch thun. Den

Damis babe ich niemals leiden tonnen , und Eraft ift

ſchon verfehn. Ich mag weder einen gar zu flüchtigen,

noch einen gar zu ernſthaftenMenichen. Und über .

baupt preßirt das Heyrathen ſo Tehr nicht bey mir. Id

babe es don geſagt, id mag niemanden

beri

.

Célimene. Sie find ſehr großmüthig , meine ließe

Cybattre. Aber fürchten fle fid dafür nicht. Heyrd .

then fie ruhig , andere find eben ſo großmüthig als fie.

Chlorinde. Ich verftdhere fie, daß ich es auch bin .

Nurdauret mich der arme Damis , daß er das Glück

nicht hat haben können , ihnen zu gefallen , meine liebe

fydaliſe.
Cybalife. Wenn er nur andern gefällt , und das

Icheint mir, ſo ift er eben nicht ſonderlich zu bettagen .

Chlorinde. Meinen fie 10 ?

yoalife. 3d weißfo nidt, warum er fide an eine

To beßliche und träntliche Perſon hat wenden wolleri,

wie ich bin , da es doch ſo viele ſchöne, reizenbe und

geſunde Frauenzimmer giebt.
Chlorinde. Sie baben Necht.

Cydalıſe. So habe ich Redt? Ich weiß aber doch

daß es noch Fohledtere Gefichter giebte meines ift.

Wir könca nichtalle ſoſchön ſeyn , wie Fräulein Chlos

rinde.

Celimene. ich bitte . id bitte , meine Fraulein.

Laffen Re fic Gerechtigkeit wiederfabren , jedes Frauens

jimmer findet ihren Liebhaber",bem fegefällt.

Xrt4 #hlo,

4
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Chlorinde. Und der fe wieder verlaßt. Od hade

Mid noch nicht entſchließen können , auf Eroberungen

Suð;ugen.

Celámene. Es könnnt ja nur darauf an , daß man

eine ruhige Miene annimmt , Forebr man auch im Sets

gen glüot, fo ungefähr wie de P.iden . Dod . laffen

fie und von etwas andern reden . Biffen ke aud , wete

ne Fraulein , daß ich noch hoffe , Ihnen beute zu dero
bevorſtebenden Heyrath Glück wünſchen zu tónnen ?

Cydalife. Mir ? Şm .

Chlorinde. Das ware gripiß Febr ſonderbar.

Cydalije ſpöttich . Bielleicht muß man ihnen dazu

Glir wünſchen , gnådige Frau . Der Damis

民li

Vierter Auftritt.

ga

AE

Damis und die vorigen .

Damis. Ich habe meinen Namen nennen hideen

Ha Was In der That

Celimene. Willkommen Herr Damis ! Bax fehle

ihnen ?

Damis. Nichts gnådige Frau. Untertbåniger

Snecht. Fräulein Cydalife , ich bin

grautein Chlorinde ?

Cybalife. Das Bergnügen hätte ich nicht vermutet ,

fle beute hier ju lehn , Herr Damis.

Chlorinde. 3d gewiß aud nicht.

Damis. Und ich am alerwenigften.

Eydaliſe. Sie haben ja redit gute Geſellſchaft Frau

you Celimene. In der That, man muß fie bey ihnen
fuden .

kraft

ME

M
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Celimene. Ja , Serr Damis beſucht mich von Zeit

iu Zeit. So nehmen fie dod Plaß. fommen fie,

feßen fie fich zu mir.

Chlorinde. 3d will ihnen Plat machen. Damie,
Id made gerne Plas.

Celimene. Sa , das filebt man an ihrem Geſichte.

Aber wiſſen fieaud Damis , daß ic prophezept babe,

die beiden Fräulein werden nod brute erfahren , wer

ibc Gemahl werden fou ?

Damis. So ?

Cybalife. Je nun , r $ taun ber mir vielleicht ſeyn,

Eraft hat mir verſproden , mid heute nodo zu beſudjen.

Wenn mir aud Damis die Ebre nicht mehr erweißt

Damis . Ad , id muß dod meine Sprade wieder

finden. Joh babe ihnen fonft fleißig aufgewartet,

Fräulein Cydalife.

Cydalife. Ich erinnere mich deffen noch ein wenig,
Warum bin id nidt lo liebenswürdig , als gewiffe

Andere Perfonen ?

Celimene. 418 gewife andere Perſonen.

Chlorinde. Alsgenouffe anderePerſonen , vortreflid
Damis. Alles gut. " ( zu Celim . ) Aber gnädige

Frau , ich tann mid nod nicht recht in die Sache ſchi.

dett. Dod id bin frey , und rede frey. 30 babe

ibnen idon meine Meinung geſagt. 3d verſprede

nicht mehr als ich haltentann. So liebe, ſo lange als

meine Geliebte Webenswürdig bleibt , und ich bore auf

zu lieben , fo bald fie e8 nidt mehr ift. Was wollen

wir uns mit einer Beftandigteit plagen , die jederman

im Munde und teiner im Herzen bat ? Darf ich mir

Ichmeicheln , gnådige Frau , daß ich ihnen unter dieſen

Bedingungenaufwarten darf ? So würde

Celimene. Recht gut mein Verr. Ich bin billig,

ich verlange von den Mannsbildern teine Unmöglichkei.

ten , nichts , was wider ihre Gemüthsart und über ih ,

re Kräfte ift. Die Beftandigteit! Wer bat dues es

INS
fpenft
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Daßebir alufelbeige on

C

fpenft jemals geſehn ? Die heftigfte Liebe iſt ein Plaß ..

tegen , der nur eine ſehr kurze Zeit bauert.

Chlorinde. Man iſt ohne Zweifer ſehr glücklich bep

ifrer Gemüthsart , gnädige Frau.

Celimene. Sa , meine Liebe Fraulein , man ift glück.

lidher , wenn man die Welt cus bem Umgange, als

aus den Romanen tennet. Man muß teine unmögs

lichkeiten verlangen . Ich ſchaße die Aufrichtigkeit in

bem Damis.

Damis. D laſſen fie fich die Hand küſſen , gnädige

Frau. Ich verſpreche ihnen eineewige Bärtlichkeit.

Cybalife. Ja , eine erige Bärtlichkeit.

Chlorinde. Eine ewige Zärtlichkeit. Die ſchöne Ewig.

teit ! øm.

Celimene. Sie vergeffen fich . Damis . Wenn ich

ihnen nämlich ewig gefalle.

Damis . Ja , fo meyne id es auch . Dfie find eine
fine

Frau von einem unendlichem Geifte.

Celimene. Nun fo verſpreche id ihnen denn auch,

fie ſo lange zu lieben , als file in meinen Augen Rei.

jungen baben werden .

Chlorinde. Allerliebft , fcharmant. 3h. Nun

tật -- Ich habe die Ehre mich zu empfehlen.

fd glaube , es fängt ſchon wieder an zu regnen.

fåutmir gerade ein -

Celimene. D bleiben fie , ich bitte.

Cybalife. Ich werde fie begleiten Chlorinde , ich bin

Nicht gerne beſchwerlich. Votre ſervante Monſieur.

Celimene. Ich bitte.

ter

tu

f

0

Fünf
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ba .

Fünfter Auftritt.

Die vorigen und Straft.

Seraft. Gott ! was lebe ich ? Id

babe

Celimene. Kommen fie Eraft ? Nun das freut

mid.

Cyoqliſe. Ihre Dienerin , Eraft . Nun das ift brav.

Ich hatte nicht gedacht, daß wir uns hier finden ſollten.

Chlorinde. Das iſt doch curios . Eraft, ihre un.

terthänige Dienerin. Fraulein Cybalife , foll ich gra,

tuliren ?

Damis. Gruß dich der Himmel, Bruder. Was

Seufel was fehlt dir ?

Skraſt. Ich, ich möchte mir den Kopf entzwey foblas
gen , das ift ba !

Cydalife. Was ift das für ein Betragen , Eraft ?

Stommen fie , an meine Seite reben fie fic . Recht uns

vermuthet. In Wahrheit. Nu warum feßen fie fich

nicht ?

Celimene. D leßen fie fich , Eraft. Das ift febr

unboflich. Seben fie denn Fraulein Cydaliſen nicht ?

SEraft. Gnadige Frau , ( ich möchte des Senters
werden . )

Celimene nimmt ihn , und führt ihn zu Cydali.

fen . So reben fie fic dode ! man erwartet fie. Sic

baben ja fonfi Lebensart gehabt.

Eraft in der größten Verwirrung, ſegt floh. Frau
Tein Lydalife

Damiş. Was Seufel! was iſt dir denn , Eraft ?

Eraft. Das ist ein blutiger Streich, gnådige Frau,

Ces
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Celimene . Warum ? moeil man ihr Bergnügen der

förbert ? fch habe mir deswegen ein recht verbindliches

Compliment von ihnen verſprochen . ( Belcher Triumph

für dein gefränktes Herz , Celimene ! )

Sediſter Auftritt.
j

Ein Bedienter und die vorigen .

Bediente zu Celimenen. 3hr Gnaden , es ift der

Laquey von der Hofrathin da, und hat eine Poft an

ihr Gnaden .

Celimene. Ich bitte unterthänige bleiben fie , meie

ne lieben Fräulein, ich werde gleich wieder aufwarten.

· lel

1

Siebenter Auftritt.

Eydaliſe, Damis , Chlorinde und Eraft.

Chlorinde. A propos , Herr Graft! Herr Damis

iſt ein Briutigam .

SEraft. So ?

Chlorinde. Sa , und zwar mit der Frau von Lea

Iimene.

kraft, Was ?

Chlorinde. So foramen fie doch zu fico Felber.

skraft. 3a.

Cydaliſe. Eraft ift beute recht liebenswürdig in

Wahrheit zum Stúffen . Das träumen fte denn ewig ,

bören fedod Eraft ?

#rafta
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fraft. Sa body, gnädige Frau.

Cydalife. Recht allerliebat. Gnabige Frau ! Wiften

de auch , daß ich nad Hauſe gebe ? Der Stopf tbut mir

ſchon wieder ſo weh , ſo web -- Eraft ſie begleiten

mich, tommen fie.

séraft. Ift es wahr , Damis ? Geb , du biſt ein

Narr.

Damis. hat fid wohl. 218 wenn id nicht eben

fo gut beyrathen fónnte 418 bu. Die etuige Liebe faut

in den Brunnen.

Cybauſe. He, Eraft! erwachen fie. So kommen

fie doch , id bleibe feinen Augenblick langer.

Chlorinde. Was das für eine Rolle ift , die man

Bier ſpielt. Ich gebe mit ihnen Eydaliſe. Damis , fie

tieven vehr vernünftig.

Dumis. Ich freue mich, wenn ich ihren Beyfad habe.

Acter Auftritt.

Celimene und die vorigen ,

Celimene. Ich bitte um Bergebung , meine Fraus

lein . Nun 10 laffen fie uns denn miteinander plaudern .

Damis , fie find ja fonft ein fruchtbarer Kopf. Er

jáblen fie uns doch etwas.

Cydaliſe. Ich bitte um Bergebung , id muß nad

pauſe, ich danke ihnen für die Ehre, bie fie mir baben

erzeigen wollen . Die Ehre war redyt groß , recht groß.

Stommen ie , Eraft.

Celimene. D To Desweilen fie doch nur noch ein

we aig.

Cydalife. Steinen Augenblick tánger. Hören fie dod

Eraft , ſo fominen fe . Sind fie denn unbeweglich auf

ihrem Sefiel ?

kraft.
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Eraft. Ich bitte , gnädige Fråulein , nur noch

ich bin außer mir .

Celimene. Nun, da Fraulein Cybalife denn gar

nicht zu halten iſt , warum bleiben fie denn fißen ,

Eraft Nach Hauſe ſollen fie ihre Geliebte begleiten .

Leaft. Auf ein Wort, gnädige Frau.

Celimene. Was können ſie mir zu ſagen haben ?

Cydalife. Ich frage fie Eraſt , ob ſie geben wollert

oder nicht ? Der Kopf möchte mir zerſpringen vor lau .

ter Kopfweb. Eraft.

SEraft: Ja , gnádige Fråulein. ( fteht auf, uno

fegt ſich wieder nieder .

Cyoaliſe. Was pflanzen fie fich denn wieder bin ?

Db fie mit gebn ?

Seraft nach einigem Sachbenken. Nein.

Tydaliſe. Sie ſind ein Dummłopf , ein Betrüger .

Stommen fie Chlorinde. ( ab. )

Chlorinde. 3d babe Urſache , mid für die Ehre zu

bedanken , die ſie mir in ihrem Hauſe erwieſen haben ,

Frau don Celtmene. Es regnet doch nicht etwan ? Ich

werde das Kapitel von den Coquetren zu Hauſe durch

leſen . ( ab . )

Celimene. Auch das von den prúden wenn ich
bitten darf.

Neunter Auftritt.

Cydalife, kraft , Damis.

Celimene. Wie gefiel ihnen dieſer Auftritt , Sere
Damis ?

Damis. Unvergleichlich , thr Gnaden . Eraft, was

Henter ! du fiebft aus,als wenndu verrücktwäreft ?
Du wirſt den Seufel kriegen , wenn du zu Cydaliſen

tömmt. Sdau dod , was wir für einen Bechiel gé.

troffen

W
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?

troffen Baben ; ich machte Anfangsmeine Aufwartung

ber Eydalife, und du der gnädigen Frau da. Ibt wird

die Fräulein Cydalife deine Gemahlin , unb bie gnädige

frau meine. Ich bin mit dem Tauſch zufrieden .

Skraft. Reißen fte mich aus meiner Unrube , gnádte

ge Frau , ift es wahr , daß fie

Celimene. Warum nicht , mein Herr. Was zwei.

feln fle ?

SEraft. Dem Damit wollen fie ihreHand geben ?
Celimene. Sa Eraft , und ich hoffe glúdlid mit

ihmzu ſeyn. Laffen fie uns unſereBermåblung mit eins

ander begehen , beyrathen ſie ihre Cydaliſe.

Craft. Die Dede fåüt mir von den Augen , fle find

meiner unwürdig. 3ft erkenne ich es , und das muß

mid träften .

Celimene. Das wußte ich ja , nur Cybarife ißt ihrer

würdig.

Eraft. Jør Spott ift Sift.

1. Celimene. Nein , mein lieber Eraft , was bätten

fte mit mir machen ſollen ? ich cabe die traurige Ber.

#unft , id wil in meinem Semahle meinen beſten Sen

fluidafter , meinen beſten Freund ſehn. Meine Reis

juugen fangen an zu verblüben. Sie find ein Mann,

To wie fie alle find , das beißtfinnlich. Sie wollen das

lieben , was in die Augen fått; Lydaliſe hat wůrklich

an ſchönes Geficht. Geben fie Cydaliſen ihre Sand.

Wir würden nur alle beyde unglüdlich mit einander ges

weſen ſeyn .

Seraft. Gnådige Frau , Febin fie mich zu ihren Füís

fen , ich weiß es, daß fie mich einmal geliebt haben .

Solte alla gärtlichkeitgegen mich auf einmal aus 15

rem göttliden Herzeni perfdwunden reyn ? Vergeben

fte mir mein Berbrechen , es war eine Berirrung mein '

iter Bernunft. Mein Dheim, den ich ſchonen muß ,

Hefabt mir bey dem Berlufte Teiner Gewogenbeir , Cy .

Sariſen einige Beſude tu matben. So wäre der un

1

1

glůct
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glütffertafte Mann mit Lybalifen geworben. Dgmábige

Frau

Celimene. Šton fie auf Eraft , do mag fie nicht

in dieſer Stellung fehn.

SEraft. Nicht ebet ,nicht eher gnátige Frau , als

bis ich Bergebungvon ihnen erhalten habe, bis fie mic

verſprechen , daß fie meine Gemahlin werden wollen.

Celimene. Steba hle auf Eraft , id fuble daß ich

fie noch liebe , und daß fie metner Liebe nicht ganz un

würdig find. Sie find fonft fo rin edelmúchiger Mann,

hann denn keine einzigeMannsperſon zu allen Zeiten edelo

můthig handeln? Hier haben fie meineband , und wenn

fie nicht glücklich mit mir find , fo ist es der Fehler

töres Sprzens.

Seraft. DgnådigeFrau, wie ſehr entzüden fte mich!

Gott, in was füreinem Jrthumewar ich ! Eine elens

de affectirte Rarrin ! Cydalife. id fterbe pot

Sdam.

Damis. So tauſchen wir ſchon wieder ? Onadige

Frau , ich he thie , man darf auf ihr Wort aut teinete

Staat machen.

Celimene. So wie auf ihre Liebe. Lernen te biec

mein Herr , was wahre Bártiidtett ift , die fie und ju

piele Zaufend nicht fennen . Ihre Gemütheart, ihre

Grundfäße verdienen tein Frauenzimmer von Ehre.

Gehn fenach Paris , und halten Rie Rich an Princeßinen

aus der Oper. Da werden ſie mit ihren Srundfäben

am beſten fortkommen . Berfteon me mida ?

SEnde des Luftſpiels.

In dem 72. als bem leßten Stücke ift zu verbeffern, an

fatr : War fich von der Stintbeit an bekannt. War

fich don Rinobeit an bekannt. und anſatt;

So konnten fie ihr Lieb nie lebhaft anug ausdrů .

den. 3ft zu leſen : Wie groß war ihr Entzüden !
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